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Bkl. 2
Sax.                       E.H.

Bkl. 1      Fg.

Erster Teil des Zyklus « une géométrie »
nach dem Triptychon von Anne-Marie Albiach

I. — « figurations de mémoire »
II. — « incantation »

III. — « vertical et blanc »

« une géométrie »

I. — « figurations de mémoire » 

Synchroniestudie Nr. 2 für tiefes Reed-Quintett
2005-06/2017

Bassklarinette 1 in B (auch Klarinette in B)
Altsaxophon in Es (auch Sopransaxophon in B)
Bassklarinette 2 in B 
Englischhorn in F
Fagott

Aufstellung



Zeichenerklärung

Versetzungszeichen :

steigende / fallende Achteltonleitern :
n  k  µ  L  m  l  Â  /  n  K  B  j  b  J  I

Versetzungszeichen gelten – in der gleichen Oktavlage – bis Taktende ; 
zur Verdeutlichung sind dennoch einige zusätzlich gesetzt

weicher, aber deutlicher Zwerchfellakzent (ohne Zungenstoss) : Rhythmisierung
gehaltener Klänge (oder Tremoli), wie im nebenstehenden Beispiel :

a : normal gestossen / b : mit Zwerchfellakzent artikuliert / c : normal gebunden 

deutlich gesummtes « m » / deutlich gesprochenes « f » (auch « s »), 
neben das Mundstück geblasen, mit komplettem Loslassen des Ansatzes

N.B.

Genaueste Beachtung der Artikulation und – mit erster Priorität – der Dynamik
ist vorrangig

Die Partitur ist transponierend notiert

Dauer ~ 14 Minuten
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à la mémoire d’Anne-Marie Albiach
































































































